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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

SVG Baisweil-Lauchdorf : TSV Marktoberdorf 
Samstag, 22.10.2022, 18:30 Uhr

Kein Sieger zwischen der SVG Baisweil-Lauchdorf und dem 
TSV Marktoberdorf

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 5:5 in den Spielen und mit 19:17 Sätzen
trennten sich die Spieler des TSV Marktoberdorf beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksliga
Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd) am Samstagabend von der SVG Baisweil-
Lauchdorf. Rund 105 Minuten ging das Match, ehe Michael Marten das Unentschieden im letzten
Spiel dieses Mannschaftskampfes errang. Die Gäste profitierten im 3. Saisonspiel davon, dass die
Heimmannschaft mit 2 Ersatzspielern antrat. Einen großen Beitrag zur Punkteteilung leistete Mathias
Rechter, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Hölzle /
Marten beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Rechter / Scherer. Das musste man neidlos
anerkennen. Nicht einen Satzgewinn überließen Kümmerling / Buffler ihren Gegnern Höglmeier /
Zittlau beim ungefährdeten 3:0-Sieg und steuerten damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei.
Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. Beim 3:0 gegen Stefan Scherer fand Maik Kümmerling von Anfang an die
richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Keine Chancen hatte Andreas Hölzle beim 10:12, 5:11, 6:11
gegen seinen Kontrahenten Mathias Rechter, so dass Rechter seiner Favoritenrolle, die er im
Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Beim Stand von 2:2 ging es nun
weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Es war ein langes Spiel, bis Markus Buffler
seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Michael Zittlau quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in
einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Michael Marten gewann daraufhin indes sein
Spiel gegen Marcus Höglmeier sicher mit 11:9, 13:11, 11:7. Beim Stand von 3:3 gingen die
Spitzenspieler der SVG Baisweil-Lauchdorf und des TSV Marktoberdorf in die Box. Maik Kümmerling
hatte gegen Mathias Rechter wiederum beim 10:12, 2:11, 5:11 kaum eine Chance. Andreas Hölzle
lag gegen Stefan Scherer bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine
entscheidende Wendung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Sieg drehen konnte. Eine
schmerzhafte Niederlage gab es am Nachbartisch indessen für Markus Buffler beim 2:11, 5:11, 11:7,
11:6, 4:11 gegen Marcus Höglmeier. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch.
Keine Chancen ließ Michael Marten dann bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Michael
Zittlau. Dieser Einzelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Ergebnis weist die SVG Baisweil-Lauchdorf nun ein Punktekonto von 1:7 Punkten auf,
während der TSV Marktoberdorf vor dem nächsten Spiel, das am 28.10.2022 gegen den TSV
Mindelheim 1861 ansteht, 1:5 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SVG Baisweil-
Lauchdorf bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 05.11.2022 gegen die TTF Bad Wörishofen
1955 II.

 Statistik:
 SVG Baisweil-Lauchdorf

Doppel: Hölzle / Marten 0:1, Kümmerling / Buffler 1:0 
Einzel: M. Kümmerling 1:1, A. Hölzle 1:1, M. Buffler 0:2, M. Marten 2:0 
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 TSV Marktoberdorf
Doppel: Rechter / Scherer 1:0, Höglmeier / Zittlau 0:1 
Einzel: M. Rechter 2:0, S. Scherer 0:2, M. Höglmeier 1:1, M. Zittlau 1:1


